
Im Jahr 1981 erreicht eine

Postwurfsendung  alle

Schobüller Haushalte. Bür-

germeister  Dr.  Heinrich

Thomsen  informiert  darin

über  das laufende Dorfer-

neuerungsverfahren  und

dessen  Zielsetzung:  »Auf-

gabe  der  Dorferneuerung

ist es, durch vielfältige öf-

fentliche und private Maß-

nahmen  typische  Dorf-

und  Landschaftsbilder  zu

erhalten bzw. wiederherzu-

stellen.« Der Bürgermeister

ermuntert Schobülls Haus-

eigentümer/-innen, sich an

der Dorferneuerung zu be-

teiligen  und  Anträge  auf

Bezuschussung zu stellen.

Dem  Rundschreiben

liegt  eine  Handreichung

(Abbildung links) bei. Dar-

in  hat  der  Gemeindechef

eine  Reihe  von  Gestal-

tungsempfehlungen für die

Antragsteller/-innen aufge-

listet.  Wegen ihrer Bedeu-

tung  damals,  aber  auch

gerade  in  der  heutigen

Zeit,  lohnt  sich  ein  Blick

auf  die  wohlüberlegten

Hinweise.
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